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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen

 Controlling der Maßnahmenumsetzung
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung

Modul 5

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

 Zusammenführung von Maßnahmen
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan) 

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit:

 Bürgern
 Gewerbe/Industrie
 Verwaltung,  etc.

Modul 3 

Erarbeitung von
Klimaschutzzielen

Modul 4 

Entwicklung von 
Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT

Einbindung 
lokaler Akteure
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Modul 1
Erfassung Energienutzungsstruktur

Modul 2 
Erhebung Energiepotenziale

Bausteine des Klimaschutzprojekts



Bürgerversammlung
 Öffentliche Präsentation des 

Klimaschutzkonzepts
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Bürger/Gewerbe etc.

1. Energiewerkstatt
 Identifikation von Handlungsfeldern
 Bündelung von lokalem Wissen

2. Energiewerkstatt
 Vorstellung des Maßnahmenkatalogs
 Ausarbeitung konkreter Maßnahmen

Gemeinde

GR-Workshop 
 Diskussion der Maßnahmen und Ziele
 Definition eines Klimaschutzbekenntnisses

GR-Sitzung
 Vorstellung Ergebnisse 1. Energiewerkstatt
 Priorisierung der Maßnahmensammlung
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Ablauf des Partizipationsprozesses
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Meilensteine

GR-Sitzung
 Öffentliche Präsentation des Klimaschutzkonzepts
 Beschluss der Umsetzung des Konzepts
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Im Zentrum des Klimaschutzkonzepts standen zwei 
Energiewerkstätten.
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 Beteiligung bei jeweils ca. 20 Teilnehmer/innen

 Ziele des Partizipationsprozesses:

 Öffentliche Wahrnehmung und Verankerung 

 Ideen und Themensammlung von lokalen Akteuren

 Ausarbeitung einzelner Themen in Gruppen, u.a.:

» Mobilität (Elektromobilität, Fahrrad, …)

» Ausbau der Photovoltaik

» Bewusstseinsbildung zum Energiesparen



Insgesamt wurden 14 Maßnahmen hoch priorisiert und 
ausgearbeitet.
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Lokaler Maßnahmenkatalog für Malterdingen

14 Maßnahmen mit hoher Priorität (Top-Maßnahmen)
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Maßnahmensammlung

32 Maßnahmen



Die priorisierten Maßnahmen sind in Form von 
detaillierten Steckbriefen ausgearbeitet.
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Für jede Klimaschutzmaßnahme wurden konkrete 
Ziele definiert.
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19.322

16.615

2.707

Einsparung von langfristig 14 % der 
Gesamt-CO2-Emissionen von 2013



Abgeleitet von den Klimaschutzmaßnahmen wurde das 
Klimaschutzleitbild für Malterdingen formuliert.

7

Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg
§ 7 Vorbildfunktion der öffentlichen Hand:

Die Gemeinden und Gemeindeverbände erfüllen 
die Vorbildfunktion in eigener Verantwortung […]

Klimaschutz 
umsetzen
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Beschluss des Klimaschutzleitbildes 
inkl. der drei Sofortmaßnahmen

1. Aktion zum Heizungspumpentausch

2. Aufbau eines Energiemanagement-

systems für kommunale Liegenschaften

3. Ausrichtung eines Energietags im 

Rahmen der Gewerbeausstellung 2018



8

ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen

 Controlling der Maßnahmenumsetzung
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung

Modul 5: Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

 Zusammenführung von Maßnahmen
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan) 

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit:

 Bürgern
 Gewerbe/Industrie
 Verwaltung,  etc.

Modul 3 

Erarbeitung von
Klimaschutzzielen

Modul 4 

Entwicklung von 
Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT

Einbindung 
lokaler Akteure

Modul 1
Erfassung Energienutzungsstruktur

Modul 2 
Erhebung Energiepotenziale

Von der Studie über das Konzept zur Umsetzung
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Für die erfolgreiche Umsetzung der Maßnahmen sollten 
handlungsfähige Strukturen geschaffen werden.

 Klimaschutzmanager/in

» Förderung von 65 % der Personalkosten 

» Zuschuss für Öffentlichkeitsarbeit 

» Förderung einer Einzelmaßnahme z.B. Elektromobilität

 Klimaschutzbeirat / Arbeitsgruppe

» Besteht aus Vertretern der Bürgerschaft, Gemeinderat, 
Verwaltung, Gewerbe, Energieversorger, …

» Begleitung der Maßnahmenumsetzung

» Lenkungs- und Kontrollgremium

 Klimaschutz-Audit

» Regelmäßige Audit-Veranstaltungen

» Fachliche Begleitung durch Klimaschutzberater der 
badenova

Aufbau handlungsfähiger Strukturen



Durch das Controllingkonzept der badenova kann der 
Umsetzungsprozess begleitet werden.
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 Passive Unterstützung (Prozessbegleitung)

» badenova als Ansprechpartner und Berater

» Organisation und Durchführung von regelmäßigen 
Audit-Veranstaltungen

» Fördermittelakquise

 Aktive Unterstützung (Maßnahmenumsetzung)

» Organisation von Aktionen und 
Informationsveranstaltungen

» Aufbau und Auswertung eines 
Energiemanagementsystems

» Erstellung von Sanierungskonzepten

» Klimaschutzprojekte an Schulen und Kindergärten

 Weitere Angebote

» Fortschreibung der Energie- und CO2-Bilanz in 3 bis 5 
Jahren

Modul 5: Umsetzung der KlimaschutzmaßnahmenControlling / Prozessbegleitung



Nächste Schritte
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 Beschluss des Gemeinderats

 Umsetzung des Klimaschutzkonzepts und die 

darin erarbeiteten Top-Maßnahmen

 Klimaschutzleitbild inkl. drei Sofortmaßnahmen

 Übergabe des Abschlussberichts

 Startschuss der Umsetzungsphase 

 Gründung eines Klimaschutzbeirats

 Entscheidung über ein Umsetzungsmanagement 
» Beantragung einer/s Klimaschutzmanagers/in?
» Beauftragung der badenova Klimaschutzberater?

 Maßnahmenumsetzung und Begleitung

 Maßnahmenkatalog und Zeitplan als Leitfaden

 Fördermittelakquise

 Klimaschutzcontrolling



Haben Sie noch Fragen?

Malterdingen, 24.10.2017 Stöhr-Stojakovic | badenova AG & Co. KG 12

Simone Stöhr-Stojakovic

Projektleiterin

Stabsstelle Energiedienstleistungen

badenova AG & Co. KG
Tullastr. 61
79108 Freiburg

Telefon: 0761 279-1107
simone.stoehr-stojakovic@badenova.de

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit und Ihre Unterstützung!


